
14. April 2025

SPD in der Zwickmühle:
Koalitionsvertrag oder Neuwahlen?

Lars Klingbeil und die SPD stimmen über den
Koalitionsvertrag mit der Union ab. Ergebnisse am 30.

April. Was steht auf dem Spiel?

Hannover, Deutschland - Am 14. April 2025 beginnt das mit
Spannung erwartete Mitgliedervotum der SPD über den
Koalitionsvertrag mit der Union, das von Parteichef Lars Klingbeil
auf einer Parteikonferenz in Hannover angekündigt wurde. Nach
den Worten Klingbeils wird die Abstimmung am Dienstag ab 8
Uhr bis zum 29. April um 23:59 Uhr dauern, wobei das Ergebnis
am 30. April bekanntgegeben werden soll. Die Parteispitze wirbt
intensiv um Zustimmung, während die Jusos, die
Jugendorganisation der SPD, bereits angekündigt haben, den
Vertrag abzulehnen.

Ein zentrales Thema der Diskussion ist die Frage nach der
Alternativlosigkeit des Koalitionsvertrags. Klingbeil betont, es



gebe in der demokratischen Mitte keine gute Alternative. Für die
Annahme des Vertrages ist eine Mehrheit der Stimmen sowie
eine Beteiligung von mindestens 20% der Mitglieder
erforderlich. Der CSU-Vorstand hat den Vertrag bereits
genehmigt, die CDU wird am 28. April darüber abstimmen. Bei
Zustimmung könnte CDU-Chef Friedrich Merz am 6. Mai im
Bundestag zum Kanzler gewählt werden.

Kernpunkte des Koalitionsvertrags

In den Verhandlungen konnte die SPD einige wichtige Punkte
durchsetzen, darunter die Erhöhung des Mindestlohns auf 15
Euro und Steuersenkungen für kleinere und mittlere
Einkommen. Trotz des Erfolges ist die Stimmung angespannt.
Der neue Mindestlohn könnte, wie von Merz angedeutet,
möglicherweise nicht wie geplant bis 2026 in Kraft treten.
Gleichzeitig fordert Saskia Esken eine zügige Entscheidung der
Mindestlohnkommission.

Hubertus Heil warnt vor CDU-Propaganda bezüglich des
Mindestlohns und hebt die Notwendigkeit hervor, den
Mindestlohn armutsfest zu erhöhen. Klingbeil appelliert zudem
an die Verantwortung der Mitglieder, denn ein Scheitern des
Koalitionsvertrags könnte zu Neuwahlen oder einer
Minderheitsregierung führen. Die SPD erhält im Rahmen des
Vertrages sieben der insgesamt 16 Ministerien, was einen
überproportionalen Einfluss für die Partei darstellt.

Kritik von Jusos und Herausforderungen

Philipp Türmer, Vorsitzender der Jungsozialisten, kündigte die
Ablehnung des Votums an und kritisierte die Sozial- und
Migrationspolitik des Koalitionsvertrags. Er bezeichnete den
Finanzierungsvorbehalt im Vertrag als eine „tickende
Zeitbombe“. Dies verdeutlicht die innerparteilichen Spannungen
und die Herausforderungen, vor denen die SPD steht.

In einem weiteren politischen Kontext sorgten die Äußerungen



von Jens Spahn, dem Unions-Fraktionsvize, zur AfD für
Empörung innerhalb der SPD. Saskia Esken bezeichnete diese
Aussagen als „empörend und gefährlich“. Sie betont, dass die
AfD keine demokratische Partei sei, während Spahn warnt, die
AfD nicht mit „Verfahrenstricks“ bekämpfen zu wollen. Diese
Diskussion zeigt, wie stark die politische Landschaft polarisiert
ist.

Stephan Weil, Ministerpräsident von Niedersachsen, hebt die
Möglichkeit für die SPD hervor, sich wieder zu stärken und
betont die Bedeutung der geplanten Regierung für die
Demokratie. Trotz der Herausforderungen, die vor der Partei
liegen, gibt es Bestrebungen, eine stabile und zukunftsfähige
Regierungskoalition zu bilden.

Der Ausgang des Mitgliedervotums wird entscheidend sein, um
die Richtung der deutschen Politik in den kommenden Jahren zu
bestimmen. Während die SPD auf eigene Erfolge in den
Verhandlungen hinweist, bleibt abzuwarten, wie die Mitglieder
auf die vorgelegten Bedingungen reagieren werden.

Für einen umfassenden Überblick zu den Entwicklungen rund um
die Koalitionsverhandlungen besuchen Sie bitte LVZ und ZDF.
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